
IL Wissenschaftlicher TeiL

Beiträge zur Moosflora

der Umgegend von Hamburg.

Von Otto Jaap.

m I «.»—1-.

Die in dieser Arbeit niedergelegten bryologischen Beob-

achtungen beginnen mit dem Jahre 1890. Die ursprünghch

bestehende Absicht, noch vor Ablauf dieses Jahrhunderts eine

Moosflora von Hamburg zu bieten, wurde vorläufig aufgegeben,

da die überraschenden Funde der letzten Jahre die Entdeckung
noch manches seltenen Mooses in unserem Gebiete vermuten

lassen. Ich gebe daher im Folgenden nur eine Aufzählung der

von mir bisher hier gesammelten Muscineen. Da nun auch bei

uns wie anderswo die Laubmoose von jeher die Lieblinge der

Bryologen gewesen sind, die Leber- und Torfmoose dagegen
weit weniger berücksichtigt wurden, so sollen in diesem \^er-

zeichnisse von letzteren alle Arten aufgeführt werden, die ich in

unserer Flora bisher beobachtet habe, während von den Laub-

moosen nur die neuen Standorte der selteneren Arten aut-

""enommen worden sind.
fe

Die Zahl der bisher aus der Umgegend von Hamburg
beobachteten ^Muscineen wird durch diese Arbeit, soweit es sich

aus der mir zu Gebote stehenden Litteratur hat feststellen lassen,

um 60 Arten erhöht, nämlich um 16 Lebermoose, 15 Torfmoose

und 29 Laubmoo.se. Die für unser Gebiet neuen Arten,

Varietäten und Formen sind durch Sperrdruck kenntlich
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jjcmaclu, walirc'inl cliejcnii(cii Moose, die zuj^leicli für eins

Gesaniti^aM:)ict
— im Sinne xon I'iahl's I.aubnioosflora xon

Schleswig-Holstein
— neu zu sein scheinen, durch Fettdruck

hervori^ehoben worden sind. Mit \ichtberücksichti<;un,ij^ eini^^er

sehr zweifelhafter Angaben älterer Br\'olo^en beträgt die (ie

samtzahl der aus der Unijj^egend von 1 laniburg bekannt gewordentüi

Moose nunniehi- 41.S, nämlich Ho Lebermoose und 338 Laub-

moose, worunter 26 Torfmoose; das ist eine Zahl, die bisher

wohl in keiner anderen Lokalflora des norddeutschen J'lach-

landes erreicht worden ist I

J'^ir die mir beim Studium der Moose in liebenswürdigster

Weise !u;;ewährte L^nterstützung sage ich den Herren Dr.

1'. l'rahl und C. W a r nstor f auch an dieser Stelle herzlichsten

Dank. i^esonders mein hochverehrter Freund W'arnstorf hat

sich zu wiederholten Malen der grossen Mühe unterzogen, xon

mir gesammeltes Material eingehend zu untersuchen; fast alle

Seltenheiten haben ihm vorgelegen, und fast sämtliche im

Verzeichnisse aufgeführten Torfmoose sind von ihm bestimmt

worden. Dadurch hat sich Herr Warnstorf auch .speciell für

unsere Moosflora ein grosses Verdienst erworben!

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Lebermoose.
Ricciaceae.

Riccia glauca L. Häufig.

R. Lescuriana Aust. In ausgetrockneten Wiesengräben beim

Rulauer Forst unweit Schwarzenbek mit Riccia bifurca,

R. canaliculata, Fossombronia cristata und Ephemerum
serratum zahlreich und schöne Rosetten bildend. In Deutsch-

land bisher nur von wenigen Standorten bekannt!

R. Warnstorfii Limpr. Auf feuchten Aeckern bei Farmsen,

Lohbrügge unweit Bergedorf, Escheburg, Schwarzenbek

(häufig!), Trittau (häufig!) und Rönneburg bei Harburg in

Gesellschaft anderer Riccien; scheint bei uns sehr verbreitet

zu sein! Alir bisher nur aus der Mark bekannt.

Var. ciliaris Warnst. Aecker bei Lohbrügge mit der Hauptform.

R. bifurca (Hoffm.) Lindenb. Feuchte Aecker bei Lohbrügge,

Escheburg, Schwarzenbek, Rönneburg bei Harburg; viel

seltener als vorige.

R. sorocarpa Bisch. Aecker bei Farmsen, Lohbrügge, Escheburg,

Schwarzenbek, Trittau, Rönneberg bei Harburg, überall

häufig; in unserer Flora die häufigste Riccie, viel häufiger

als R. glauca.

R. crystallina L. Aecker bei P'armsen.

R. Hübeneriana Lindenb. Am Bramfelder Teich wenig; in

einem lehmigen Abstich auf einem Acker zwischen Lohbrügge
nnd Gross-Hinschendorf unweit Bergedorf.

R. canaliculata Hoftm. Feuchte Abstiche am Bramfelder Teich

und bei Lohbrügge; ausgetrocknete Wiesengräben bei

Schwarzenbek und Trittau.
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Marcliantiaccae.

Conoccphalus conicus (I/.) Oiini. (Fegatclla Raddi). An der

W'edclcr i'\u bei Rissen; an der Alster im Wellint^sbütteler

Gehölz; im Sachsenwalde an der I^ille, Aue und am

Ochsenbek; Dalbekschlucht bei Escheburi^ fr.
;

nu Kulauer

r'orst bei Schwarzenbek an der Linau; an der Beste bei der

Rolfshatrener Kupfermühle; Rönnebur<^ bei I larburgan Gräben.

Lunularia cruciata (L.) Dum. In Gärten und Treibhäusern

mehrfach.

Preissia quadrata (Scop.) Beruh. Am l^ram Felder Teich wenig,

Moorwiesen bei Kscheburg viel.

^hlrchantia polymorpha L. Häufig. Im Sachsen\\alde beob-

achtete ich das Moos auf einer Kohlenstelle an einem

ziemlich trockenen Standorte, ein eigenartiges Vorkommnis!

Jungermanniaceae.

a. Frondosae.

Aneura pinguis (L.) Dum. Fruchtend: Thongruben bei Hinschen-

felde und Lohbrügge; Waldschlucht an der Beste bei der

Rolfshagener Kupfermühle; steril nicht selten.

A. multifida (L.) Dum. Eppendorfer Moor; Hinschenfelder

Thongruben; Abstiche am l^ramfelder Teich; Torfmoor

bei Ahrensburg; Thongruben bei Lohbrügge; in Gräben

auf einer Viehweide zwischen Lohbrügge und Gross-

Hin.schendorf; Moorwiesen bei Kscheburg; Rönneburg bei

Harbursf.

A. pinnatifida Nees. Sumpfwiese am h^lbufer vor Wittenbergen ;

Eppendorfer Moor zwischen Hypnum scorpioides; Torfmoor

bei Ahrensburg fr.; in Gräben bei Neugraben unweit

Harburg viel.

A. palmata (Hedw.) Dum. Sachsenwald auf einem morschen

Erlenstumpf im Revier Ochsenbek.
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iVIetzgeria furcata (L.) Nees. Fruchtend: an Buchen in der

Dalbekschlucht bei Escheburg, im Sachsenwalde an vielen

Stellen und im Rulauer Forst bei Schwarzenbek; steril nicht

selten. Auf der Erde wachsend: bei der Aumühle und am
Ochsenbek im Sachsenwalde und bei der Rolfshagener

Kupfermühle.
Var. ulvula Nees. An Buchen in der Dalbekschlucht und bei

der Rolfshagener Kupfermühle.

Pellia epiphylla (L.) Dum. Häufig. In Gräben bei Neugraben
eine Wasserform, die dichte aufrechte Rasen bildet.

P. endiviaefolia (Dicks.) Dum. Lehmausstiche beim Bramfelder

Teich; Thongruben bei Lohbrügge fr. in prachtvollen

Rasen; Dalbekschlucht und Moorwiesen bei Escheburg in

Gräben; Waldschlucht bei der Rolfshagener Kupfermühle;

Rönneburg bei Harburg; die aufrechte Rasen bildende

Wa.sserform in der Dalbekschlucht bei Escheburg und am
Ochsenbek im Sachsenwalde.

Blasia pusilla L. Sandiger Ausstich im Eppendorfer Moor;

Sandgrube beim Borsteler Jäger ; Thongruben bei Lohbrügge ;

Mergelgrube beim Forst Grosskoppel und auf einem

feuchten Acker bei Sande unweit Bergedorf; an einem

Wiesengraben bei Reinbek.

Fossombronia Dumortieri (Hüben, et Genth.) Lindb. Graben-

wände am Bramfelder Teich und am Kupferteich bei

Poppenbüttel.

F. cristata Lindenb. Abstiche am Bramfelder Teich; feuchte

Sandäcker bei Farmsen, Lohbrügge, Escheburg, Schwarzen-

bek und Trittau; Rönneburg und Neugraben bei Harburg,

stellenweise häufig; wahrscheinlich gehört hierher auch das

von Gottsche als F. pusilla vom Stellinger Moor an-

gegebene Moos.

b. Foliosae.

Marsupella Funckii (W. et M.) Dum. (Sarcoscyphus Nees). Heide

bei Rissen; Heide bei Neugraben und Forst Rosengarten
bei Harburg viel.
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Xardia scalaris (Sclirad., Hook.) (iray. (Aliciilaria Corda).

1 laufii;", stellenweise sehr häufig!

N. haematobticta (Nees.) IJnclb. (Alicularia minor IJnipr.). i\b-

stiche am l^ramfekler leicli; XcuL^raben und Kleckerwald

hei 1 larhuri^.

\ crenulata (Sm.) Lindb. Häufig.

Var. gracillima (Sm.) Hook. (Juni^erm. Genthiana Hüben.).

Lehms^rube im Kleckerwalde bei Harbui'i;.

Lophozia inHata (Huds.). Torfmoor hei Trittau.

L. ventricosa (Dicks.) Dum. W'ittmoor bei Poppenbüttel; l'orst

Tiergarten bei Ahrensburg; Reinbek: i^'orst Grübben und

Heide bei der W'ohltorfer Lohe; Sachsenwald: Abhänge im

Auethale, Kasseburger Moor und Waldrand bei Möhnsen ;

Schwarzenbek : Heidemoor bei Havekost und Heidefleck

beim Hamw arder Holz; Harburg: bei Hausbruch und im

Kleckerwalde.

L. bicrenata (Schmid.) Dum. Häufig.

L. excisa (Dicks.) Dum. Häufig.

L. incisa (Schrad.). Moorheide bei Rissen an Grabenwänden

viel; Eppendorfer Moor wenig; W'ittmoor bei Poppenbüttel;

Ahrensburg: Torfmoor beim P'orste Hagen und bei c\ev

Waldburg auf Waldboden; Reinbek: Krogbusch bei Wohl-

torf in den P'urchen eines Weges; bei uns bisher nur auf

der P>de wachsend beobachtet I

L. exsecta (Schmid.) Dum. Forst Tiergarten bei Ahrensburg

an (jrabenwänden mit L. xentricosa; Abhänge an der Aue

im Sachsenwalde, hier auch fr. ; Xeugraben bei Harburg.

Plagiochila asplenoides (L.) Dum. Häufig; gehört zu den

Buchenbeo'leitern .

Var. major Nees. Waldschluchten bei Reinbek; Dalbekschlucht

bei P^scheburg.

Var. humilis Xees. Waldschlucht bei Börnsen; Abhänge an

der Aue im Sachsenwalde; Waldschlucht bei der Rolfs-

hagener Kupfermühle.
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M\'lia anomala (Hook.) Gra\-. Esinger Moor; Oher Moor;
Borsteler Moor; VVittmoor bei Poppenbüttel; Torfmoor bei

Ahrensburg; Torfstiche bei Trittau; Kasseburger Moor im

Sachsenwalde
;
Heidemoor bei Havekost unweit Schwarzen-

bek; Xeugraben bei Harburg; überall ziemlich häufig!

Lophocolea bidentata (L.) Dum. Sehr häufig, doch bisher nur steril.

L. cuspidata Limpr. Bergedorf: Erlengebüsch beim Forst

Grosskoppel auf einem Erlenstumpf; Ahrensburg: Torf-

moor beim Forste Hagen auf Erlenwurzeln fruchtend.

L. heterophylla (Schrad.) Dum. Häufig und fast immer fr.

Chiloscyphus polyanthus (L.) Corda. Ahrensburg: Sumpfwiesen
beim Forst Hagen und beim Bredenbeker Teich

;
an der

Beste bei der Rolfshagener Kupfermühle fr.
;
Reinbek : W'ald-

schlucht nach Wentorf hin am Bache und im Forste

Grübben fr.; Dalbekschlucht; Sachsenwald: im Ochsenbek

auf Steinen und Holz; Wiesengräben bei Schwarzenbek;

Neugraben bei Harburg.

Geocalyx graveolens (Schrad.) Nees. Sachsenwald im Revier

Ochsenbek an einem Bache mit Pellia epiphylla.

Cephalozia bicuspidata (L.) Dum. Sehr häufig.

V^ar. conferta Lindb. Reinbek: Waldschlucht nach Wentorf

hin mit Campylopus turfaceus.

C. Lammersiana (Hüben.) Spruce. Harburg: an einem Graben

bei Xeus^raben mit Alicularia minor.

C connivens (Dicks.) Spruce. Esinger Moor; Oher Moor massen-

haft; Eppendorfer Moor; Borsteler Aloor; Wittmoor bei

Poppenbüttel znischen Sphagnum compactum ;
am Bramfelder

Teich; Torfmoor bei Ahrensburg viel; Torfstiche bei

Trittau; Neugraben bei Harburg; überall häufig.

C. Francisci (Hook.) Dum. Moorheide an der Wedeler Au bei

Rissen; Eppendorfer Moor wenig; Borsteler Moor; am

Bramfelder Teich
; Bergedorf: Heidefleck beim P'orst Gross-

koppel unweit Lohbrügge; Reinbek: Heide bei der Wohl-
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torfer Lohe; Schwarzenbck : J Icidcmoor bei Havekost. Das

Moos wächst an den (iiahenwimden der Muorlieiden in

Gesellschaft von Ceplialozia biciisj)i(lata, Le])id()zia setacea,

Kantia trichijinanis, Lophucia incisa ii. a. und scheint in

unserer Flora sehr \erbreitet zu sein.

( fluitans (Xees) Spruce. Fsini^er Moor; Borsteler und Ober

Moor zwischen Sphai^num ])apilIosum; W'ittmoor bei Poppen-
büttel ; Sumpfw iescn an der Wandse bei Meiendorf; feuchter

Ileidefleck bei der W'ohltorfer Lohe unweit Rcinbek ; wächst

an nassen Stellen unserer Heidemooie oder am Rande der

Torfstiche s^ern zwischen Torfmoosen.

C. heterostipa Carr. et Spruce. Esinger Moor mas.senhaft;

Ober Moor häufig, fr, ; Lppendorfer und Borstelcr Moor
;

Wittmoor bei Poppenbüttel; Reinbek; Heide bei der W'ohl-

torfer Lohe; Heide in der Besenhorst bei Geesthacht;

Schwarzenbek: Heidemoor bei Havekost; stellenweise

h ä u f i g. Dieses Moos, das oft mit Lophozia inflata ver-

einigt worden ist, gehört mit Cephalozia P^rancisci,

Odontoschisma sphagni, Sphagnum compactum, Sph.

mollu-scum und Hypnum irhponens zu den Charakterpflanzen

unserer Moorheiden; sie finden ihre weiteste Verbreitung in

den Mooren des nordwestlichen Deutschlands. In der

]\Iark treten sie besonders auch in der Prignitz und der

Xiederlausitz auf.

Cephaloziella divaricata (Sm.) Häufig, gern auch auf erratischen

Blöcken.

Odontoschisma sphagni (Dicks.) Dum. Esinger Moor; Ober

Moor; Lppendorfer Moor wenig; Borsteler Moor zwi.schen

Polstern von Sphagnum papillosum ;
W'ittmoor bei Poppen-

büttel; Kasseburger Moor im Sachsenwalde; Heide bei der

Wohltorfer Lohe unweit Reinbek. Gern zwischen Torf-

moo.sen, bildet aber auch eigene, dichte Rasen, doch bisher

nur steril.

Kantia trichomanis (L.) Gray. (Calypogeia Corda). Fruchtend:

Dalbekschlucht bei Escheburg; an der Bille und in W^ald-
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Schluchten bei Reinbek
; Abhänge an der Aue im Sachsen-

walde; Rulauer Forst bei Schwarzenbek
; Rolfshagener

Kupfermühle; Forst Rosengarten bei Harburg; steril häufig.

Vereinzelt zwischen Torfmoosen tritt zuweilen eine locker

beblätterte, sehr verlängerte Form auf: f. laxa Warnst.,

so an der Wedeler Au bei Rissen, im Eppendorfer Moor
und auf einem Heidefleck beim Forst Grosskoppel unweit

Bergedorf.

Var. adscendens (Nees). Eppendorfer Moor zwischen Torf-

moosen.

Bazzania trilobata (L.) Gray. (Mastigobr\'um Xees). Waldschlucht

bei Börnsen; Reinbek: Waldschlucht nach Wentorf hin;

Sachsenwald : Abhänge an der Aue und im Revier Ochsen-

bek, hier auch auf Baumstümpfen; Harburg: Hake und

Emme, Grosser Buchwedel bei Stelle. In unserer Flora ein

Buchenbegleiter, nur st.

Lepidozia reptans (L.) Dum. Fruchtend beobachtet: Wald-

schlucht bei Börnsen; Reinbek: Waldschlucht nach Wentorf

hin und im Walde Grübben; Sachsenwald: Abhänge an

der Aue und im Revier Moorigen Ort; Rulauer Forst bei

Schwarzenbek; Meckelfelder Holzhäuser bei Harburg;
steril häufig

L. setacea (Web.) Mitt. (Blepharostoma Dum.). Oher Moor;

Ahrensburg : Torfmoor beim Forst Hagen ;
Trittau : Torf-

stiche beim Forst Karnap ; Bergedorf: linkes Billufer am

Wege nach Reinbek, Wentorfer Lohe in Gräben unter

Fichten; Reinbek: Heide bei der Wohltorfer Lohe; Sachsen-

wald: im Kasseburger Moor; Schwarzenbek: Heidemoor
bei Havekost. Wächst gern an den Wänden der Gräben

und am Rande der Torfstiche und scheint bei uns sehr

verbreitet zu sein.

Blepharostoma trichophyllum (L.) Dum. Dalbekschlucht bei

Escheburg; Sachsenwald im Auethale an Abhängen fr.;

Waldschlucht bei der Rolfshagener Kupfermühle fr.; gehört

zu den Buchenbegleitern.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



lo

Ptilidiuin ciliare y^L.) Xees. llaiifi;^. Kicfcnihc^lcitcr !

Var. pulchcrrima (Web.). Sachsenwald im Revier Ochsenbek

und I lerzogenwald ; Rönnebiui; bei llarburj,^; immer an

alten Birken.

Trichocolca tomentclla (I'Lhrh.) JJum. Keinbek: W'aldscbluclit

nach Wentorf liin am Bache fruchtend; steril bei uns

an \\ aldbiichen und auf sumphi^en Waldwiesen nicht selten.

Diploplnllum albicans (L.) Dum. I" ruchtend ijesammelt :

Ahrensburt<: Forst Hagen und Waldrand bei der Waldburt; ;

Rolfshagener Kupfermühle; Wentorfer Lohe bei Bergedorf;

Forst Grübben bei Reinbek
;

Sachsenwald an mehreren

Stellen; Rulauer Forst bei Schwarzenbek ; Forst Rosengarten
und Kleckerwald bei Harburg. Steril sehr häufig!

I). obtusifolium (Hook.) Dum. Bergedorf: Ausstich am I^'uss-

steige zwischen Sande und Reinbek; Reinbek: Waldschlucht

nach Wentorf hin, zwischen Billenkamp und Krogbusch;
Sachsenwald: Waldrand bei Havekost; Harburg: Lehm-

gruben bei den ^leckelfelder Holzhäusern, im Kleckerwald

an mehreren Stellen; immer auf Lehmboden.

Scapania compacta (Roth) Lindenb. Auf der Heide bei Rissen;

Heide bei Xeugraben und Fischbek häufig, auch fr.

S. nemorosa (L.) Nees. Mit Frucht: Ahrensburg: Forst Hagen
auf Steinen in einem Bache; Reinbek: Forst Grübben

de.sgl. ; Sachsenwald im ,,Kleinen Ochsenbek'' auf einem

Steine; Schwarzenbek: Rulauer Forst an den Wänden eines

tiefen Grabens; st. nicht selten.

S. irrigua (Xees) Dum. Ober Moor; Fppendorfer und Borsteler

Moor; Abstiche am Bramfelder Teich; Sumpfwiesen an dei'

Wanse bei Meiendorf; Ahrensburg: Torfmoor beim Forst

Hagen; Trittau : Torfstiche beim I^'orst Karnap; Sachsen-

wald: Sumpfige Wiese im Revier Moorigen Ort.

S. curta (]\Iart.) Dum. Reinbek: Waldschlucht nach Wentorf

hin und im Krogbusch bei Wohltorf; Harburg: bei Haus-

bruch und im Forste Höpen immer auf Lehmboden.
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Rndula complanata (L.) Dum. Häufig.

]\Iadotheca plat}'phylla (L )
Dum. Waldschlucht bei Börnsen

an Weissbuchen; Dalbekschlucht; Sachsenwald nicht selten,

auch fr.
;
Hake und Emme bei Harburg ; meist an Rot-

buchen wachsend.
fe >

M. laevigata (Schrad.) Dum. Sachsenwald an alten Buchen

selten. Im norddeutschen Flachlande meines Wissens nur

noch aus Westpreussen bekannt, wo es von Kalmuss in

Waldschluchten bei Elbing gesammelt wurde.

Lejeunia serpyllifolia (Dicks.) Lib. Waldschlucht bei der Rolfs-

hagener Kupfermühle auf Steinen, Baumwurzeln und auf

der Erde.

Frullania dilatata (L.) Dum. Sehr häufig.

F. tamarisci (L.) Xees. Sachsenwald : Rev. Ochsenbek an Buchen

fruchtend; steril nicht selten, auch an Heckenwällen auf

der Erde.

Anthocerotaceae.

Anthoceros laevis L. und A. punctatus L.

Aeckern in unserer Flora nicht selten.

Beide auf feuchten

Laubmoose.

Sphagnaceae.

a. Acutifolia.

Sphagnum fimbriatum Wils. Wittmoor bei Pöppenbüttel ;

Wentorfer Lohe bei Bergedorf in Gräben unter Fichten;

Hamwarder Holz bei Schwarzenbek fr.

Neugraben bei Harburg.

in Gräben bei

Var. tenue Grav. Sachsenwald im Revier Moorigen Ort

unter Fichten.

4
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S. Gir^ensohnii Russ. Rcinhck: Forst Griii)ben in Gräben

unter I^'ichten; Saclisenwakl : Rev. Ochsenbek und Moorigen
Ort unter h'iciiten und ICichen mit S. C}'nibifoliuni var.

f^laucescens \'i e 1.

S. Russowii Warnst. \ar. virescens Russ. Sachsenwald im

Rev. Ochsenbek in Gräben unter Mcliten.

S. \\ a r nst fn' fi i Russ war. pu r p u r ascens Russ. Sumpf-
wiesen an der Bille bei Reinbek.

Var. \ersicolor Russ. l'.ppendorfer Moor ; Ahrensburg: Sumpf
am l^redenbeker Teich mit Sph. teres.

S. rubel 1 um W'ils. Ober Moor; Torfstiche bei Trittau.

Var. versicolor Warnst. Ober Moor \'iel; Kppendorfer Moor;
Sachsenwald im Kasseburger Moor; Trittau: Torfstiche beim

I-'orst Karnap.

Var. flav o-pa 1 lescens Warnst. Ahrensburg: Torfmoor beim

Forste Hatten.

Var. pallescens Warnst. Eppendorfer Moor.

\'ar. \irescens Warnst. Ober Moor; Ahrensburg: Torfmoor

beim Forst Hagen.
S. acutifolium (Fhrh.) Russ. et Warnst, var. viride Warnst.

Bergedorf: Heidesumpf beim Forst Gross-Koppel unweit

Lohbrügge, Wentorfer Lohe unter Fichten; Sachsenwald:

Rev. Ochsenbek häufig und im Rev. Moorigen Ort.

Var. versicolor Warnst. Ober Moor; Reinbek: Heide bei

der Wohltorfer Lohe; Sachsenwald im Rev. Ochsenbek.

S. subnitens Russ. et Warnst. Eppendorfer Moor fr., hier

auch eine forma densa Warnst.; Ahrensburg: sumpfiges

Gebüsch beim l^redenbeker Teich und im Torfmoor beim

Forste Hagen; l^ergedorf: Heidefleck bei der Grosskoppel

unweit Lohbrücjije fr.

Var. viride Warnst. Bergedorf: Heidefleck bei der Grosskoppel ;

Sachsenwald: Rev. Moorigen Ort in Gräben unter Fichten.

Var pallescens Warnst. Eppendorfer Moor; Torfmoor bei

Ahrensburg; Neugraben bei Harburg.
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S. molle Sulliv. Moorheidegräben an der Wedeler Au bei

Rissen fr.; Borsteler Moor wenig; Reinbek: Heide bei der

Wohltorfer Lohe. In unserem Gebiete bisher nur vom
Garstedter Damm bekannt, wo es von Dr. Wahnschaff
entdeckt wurde.

b. Squarrosa,

S. squarrosum Pers. Ahrensburg: sumpfiges Gebüsch beim

Bredenbeker Teich fr. und im Torfmoor beim Forste Hagen ;

Bergedorf: Waldwiese bei Wentorf; Harburg: in Gräben

bei Xeugraben viel.

Var. semisquarrosum Russ. Ahrensburg: sumpfiges Gebüsch beim

Bredenbeker Teich
;
Sachsenwald : Rev. Moorigen Ort auf

einer Sumpfwiese.

Var. subsquarrosulum Warnst. Reinbek: Forst Grübben in

Gräben unter Fichten.

S. teres Angstr. var. imbricatum Warnst. Eppendorfer Moor

häufig; Ahrensburg: Torfmoor beim Forste Hagen und

beim Bredenbeker Teich.

Var. subsqarrosum Warnst. x\hrensburg : Torfmoor beim

Forste Hagen.

Var. squarrosulum (Lesq.) Warnst. Eppendorfer Moor; Sumpf-
an der Wedeier Au bei Rissen.

c. Cuspidata

S. cuspidatum (Ehrh.) Russ. et Warnst, var. falcatum Schlieph.

Oher Moor; Borsteler Moor; Wittmoor bei Poppenbüttel;

Torfstiche bei Trittau
; Kasseburger Moor im Sachsenwalde;

Heidemoor bei Havekost unweit Schwarzenbek.

f. mollis Warnst. Trittau : Torfstiche beim Forste Karnap.

f. rigida Warnst. Wittmoor bei Poppenbüttel; Torfstiche bei

Trittau.

Var. submersum Schimp. Oher Moor häufig; Borsteler ]\Ioor;

Wittmoor bei Poppenbüttel; Torfstiche bei Trittau.

4*
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Wir. j)! u 111 OS um Hin'oI. j^^criii. I^orstclcr Moor.

V'ar. pluni ul osiiiii Scliinip. Olicr Moor in ausgetrockneten
(iral)cn \ icl, Borsteler Moor fr.

S. recur\uni iP. B.) Russ. et Warnst. \ar. a in b 1 \- pli \' 1 1 u ni

Russ. Bor.steler Moor; Ahrensburg: rorfsticlie beim Forste

Hagen; Torfstiche bei Trittau.

Var. mucronatum Russ. Ober Moor häufig, die Torflöchc-r

oft ganz ausfüllend; Mppendorfer und ]^or.steler Moor viel,

auch fr.; W'ittmoor bei Poppenbüttel; Trittau: Torfstiche

beim l^^^rst Karnap; l^ergedorf: Wentorfer Lohe in (iräben;

Sachsenwald: Rev. ( )chsenbek, Kasseburger Moor und

Rev. Moorigen (^rt.

V^ar. parvi fol i um (Sendtn.) Warnst. Kppendorfer Moor viel;

Borsteler Moor; W'ittmoor bei Poppenbüttel; Ahrens-

burg: Torfmoor beim Forste Hagen; Trittau: Torfstiche

beim T^orste Karnap; Reinbek: im W'alde Grübben in

Gräben unter Fichten; Sachsenwald im Rev. Ochsenbek

desgl.; Harburg: in Gräben bei Xeugraben.

S. molluscum Bruch. Oher Moor .sehr häufig; P^ppendorfer und

Borsteler Moor; Wittmoor bei Poppenbüttel; Reinbek:

TIeide beider Wohltorfcr Lohe; Schwarzenbek : Heidemoor

bei Havekost.

d. Rigida.

S. compactum DC. Auf allen Heidemooren häufig, oft in einer

schön goldbraunen P^orm.

Var. imbricatu'm W. Oher Moor; Scliwarzenbek : Heidemoor

bei Havekost.

Var. subsquarrosum Warnst. Moorheide bei Rissen; Kppen-
dorfer Moor; Bergedorf: Heidefleck beim P^orste Grosskoppel;

Reinbek: Heide bei der Wohltorfer Lohe; Schwarzenbek:

Heidemoor bei Havekost; Trittau: Ttjrfmoor beim P^orst

Karnaj).

Var. squarrosulum Russ. Moorheide an der Wedeler Au bei

Rissen; Oher Moor; am Bramfelder Teich; Bergedorf:
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Wentorfer Lohe
;

Revier Kasseburger Moor im Sachsen-

walde; immer in Gräben.

e. Subsecunda.

S. contortum (Schultz) Limpr. Eppendorfer Moor; Ahrens-

burg: Torfmoor beim Forste Hagen fr., sumpfiges Gebüsch

beim Bredenbeker Teich
;

Trittau : Torfstiche beim Forst

Karnap ;
Reinbek : Sumpfwiese beim Krogbusch unweit

\\ ohltorf.

S. platyphyllum (Sulliv.) Warnst. Im Eppendorfer Moor.

S. subsecundum (Nees) Limpr. Bergedorf: Heidesumpf bei der

Grosskoppel unweit Lohbrügge.

S. inundatum (Russ. ex p.) Warnstorf. Eppendorfer und ßorsteler

Moor; Ahrensburg: Sumpf am Bredenbeker Teich
; Berge-

dorf: Wentorfer Lohe und Krogbusch in Gräben; Sachsen-

wald im Rev. Moorigen Ort aufeiner Sumpfwiese ;
Schwarzen-

bek : Heidemoor bei Havekost
;

Trittau : Torfmoor beim

Forst Karnap ; Neugraben bei Harburg ;
scheint bei uns

häufig zu sein.

S. Gravetii (Russ. ex p.) Warnst. Eppendorfer und Borstcler

Moor.

S. rufescens (Bryol. germ.) Warnst. OherMoor; Eppendorfer
und Borsteler Moor; Wittmoor bei Poppenbüttel; Ahrens-

burg: Torfmoor am Wege \or Vierbergen fr.; Sumpf beim

Bredenbeker Teich; Trittau: Torfstiche beim Forst Karnap ;

an den meisten Orten häufig.

S. crassicladum Warnst. Borsteler Moor in tiefen Gräben;

Ahrensburg: Sumpf beim BredenbekerTeich in Wasserlöchern.

S. ob es um (Wils., Limpr.) Warnst. Oher Moor in einem

schattigen Graben.

f. Cymbifolia.

S. turfaceum Warnst. Reinbek: Forst Grübben in Gräben

unter Fichten mit Sph. Girgensohnii ;
Sachsenwald: Quell-
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gebiet des ..Kleinen CJchsenbck" dcs^l.; Kicfernjijehöl/ am
Schnialcnhck bei ICschel)urg. Bisher nur von wenij^en

Orten in Deutschland bekannt!

S. cj'nibifolium (I'-hrhl Linipr. Sein' h.'iufip^.

\'ar. ^laucescens Warnst. Sumpfiges (iehölz an der W'edeler

Au bei Rissen; l^])j)en(U)rrer und Borsteler Moor; Ahrens-

burg: Torfmoor beim T'orste Hatten; Trittau: Torfstiche

beim Forste Karnap; Forst (jrübbcn bei Reinbek; Sachsen-

wald: Re\'. Ochsenbek, Schadenbek und im Moorii^^en ( )rl

häufijj; ist die Form schattiger Standorte.

Var. pallescens Warnst. Ahrensburg : ^Torfmoor beim Forste

Hagen; Trittau: Torfstiche beim Forste Karnap ; Harburg:

Gräben bei Neugraben.

f. densa Warnst. Borstcler Moor; Torfmoor bei Ahrensburg.

Var. flavescens Warnst. Harburg : Torfstich bei Xeugraben.

Var. ca r n e u m Warnst. Trittau : Torfstiche beim Forste Karnap.

S papillosum Lindb. var. normale Warnst. Oher Moor;

Eppendorfer und Borsteler Moor; am I^redenbeker Teich;

Wittmoor bei P» ppenbijttel fr.; Torfmoore bei Trittau;

Xeugraben bei Harburg; im Fp})endorfer Moor auch die

Form brach)'clada Warnst. Ueberall sehr häufig!

Var. sublaeve Limpr. Borsteler Moor und am Bramfelder

Teich. S. papillosum ist nebst dem folgenden ein

Charaktermoos unserer Hochmoore, das sich gern am
Rande der Torflöcher ansiedelt, während Sph cuspidatum
und recurvum dieselben oft ganz ausfüllen.

S. medium Limpr. Häufig.

Var. obscurum Warnst. Oher Moor häufig; Borsteler Moor.

Var. glaucescens Russ. f. comi)acta Warnst. Kasseburger

Moor im Sachsenwalde.

\ar. fusco-glaucescens Warnst. Im Oher Moor.

V^ar. roseum Roll. Wittmoor bei Poppenbüttel.

Var. p u r p u r a s c e n s
( Ru.ss.) Wittmoor bei Poppenbüttel ;

Trittau : Torfstiche beim Forste Karnap.
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Andreaeaceae.

Andreaea petrophila Ehrh. Sachsen\^•ald : bei Friedrichsruh,

Revier Witzhaver Viert fr. und Schadenbek
;

Trittau : Forst

Karnap; Harburg: Forst Rosengarten fr. und Kleckerwald;

immer auf errat. Blöcken.

Archidiaceae.

Archidium phascoides Brid. Abstiche am Bramfelder Teich;

am Kupferteich bei Poppenbüttel mit Ephemerum serratum;

Bergedorf: Abstich auf einem Heidefleck bei der Gross-

koppel. Das Moos liebt feuchte Abstiche auf Heideboden

und ist bei uns gewiss weiter verbreitet. Schon von

Hüb euer um Hamburg angegeben, war seitdem nicht

wieder beobachtet worden.

Ephemeraceae.

Ephemerum serratum (Schreb.) Hampe. Horner Rennbahn bei

W'andsbek; Abstiche und Grabenwände beim Bramfelder

Teich in Prachtrasen! am Kupferteich bei Poppenbüttel;

Bergedorf: Wiesen an der Bille bei Sande auf alten Maul-

wurfshaufen, feuchte Aecker bei Lohbrügge und bei der

Grosskoppel ;
Reinbek

; Escheburg ;
Aecker bei Trittau ;

Schwarzenbek : Aecker und Wiesen beim Rulauer Forst und

beim Hamwarder Holz viel; Harburg: Aecker und Gräben

bei Rönnebursr; bei uns sehr verbreitet.
fc> '

Phascaceae.

Acaulon muticum (Schreb.) C. Müller. Heckenwall beim Borsteler

Jäger ; Horner Rennbahn
; Bergedorf: Heckenwälle bei Loh-

brügge; Aecker bei Wohltorf; Abstiche bei Escheburg;

Aecker bei Schwarzenbek; Harburg: Lehmäcker bei Rönne-

burg \iel
;
immer auf Lehmboden, nicht selten.

Phasenm piliferum Schreb. Bergedorf: am Fusssteig zwischen

Sande und Reinbek.
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IVucliiaceae.

Pleiiridiuni nitidum (Medw.) Rabcnli. Am I^ramfcldcr Teicli in

einem Graben mit ICphemerum serratiim
; ]^er<^edorf: feuchte

Aecker bei Lohbrüg^^e und im l'orste Grosskoppel an einem

Graben auf Lehm; Reinbek: W'aldschhicht nach Wentorf

hin auf Teichschlannn; Wieseni^räbeii im Krogbuscli bei

W'ohltorf; Schwarzenbek: Rulauer Forst auf \\'ald\ve<^en viel.

Scheint seit Sonder nicht wieder beobachtet worden zu sein.

P. subulatum (Iluds.) Rabenh. Dalbekschlucht bei l^scheburj^";

bei der Aumühle im Sachsenwalde; scheint auch bei uns

seltener zu sein als P. alternifolium.

Sporledera palustris (Br}'ol. eur.) Hampe. An W'iesengräben
im Kroobusch bei W'ohltorf unweit Reinbek reiclilich mit

Pleuridium nitidum.

Weisiaceae.

Weisia \iridüla (L.) Hedw. Wandsbek: Heckenwälle bei

Hinschenfelde; Bergedorf: W'aldschlucht bei Wentorf,

Heckenwälle bei Lohbrügge, Hohlweg vor Börnsen, Moor-

wiesen am Schmalenbek bei Escheburg; Sachsenwald:

Abhänge bei der Aumühle; Rolfshagener Kupfermühle.

Dicranoweisia cirrata (L.) Lindb. Auf dem lu-dboden wachsend:

Forst Grosskoppel bei Reinbek fr. und Meckelfelder Holz-

häuser bei Harburg fr. einige Raschen; sonst bei uns

ziemlich häufig.

Rhabcloweisiaceac.

Cynodontium strumiferum (l^hrh.) de Not. Forst Rosengarten
bei Harburg auf einem erratischen Block st. Wird schon

von Hübener bei Hamburg angegeben, war aber seitdem

nicht wiedercjefunden.

Dichodontium pellucidum (^L.) Schimp. Reinbek: auf einem Stein

im Amelungsbache bei Wohltorf; Sachsenwald: erratische

Blöcke an einem Bache unweit Rothenbek. Seit Nolte,
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der es nach Prahls Laubmoosflora im Jahre 1824 bei

Friedrichsruh tlir unser Gebiet entdeckte, nicht wieder

beobachtet.

Dicranaceae.

Dicranella Schreberi (Swartz) Schimp. ßlankenese: Wiesengräben
an der Elbe vor Wittenbergen ;

Wandsbek : Thongruben bei

Hinschenfelde
; Bergedorf: in einem Wiesengraben zwischen

Lohbri.igge und Gross-Hinschendorf; Rolfshagener Kupfer-

mühle; an Wiesengräben im Bill- und Alsterthale an vielen

Stellen; Harburg: Wiesengräben bei Neugraben.
Var. lenta Wils. Wiesengräben an der Wanse bei Aleiendorf,

bei Reinbek und Trittau; wohl weiter verbreitet.

!>. rufescens (Dicks.) Schimp. Bergedorf: ]vlergelgruben bei

Wentorf: Sachsenwald: Alte ?^Rihle unweit Schwarzenbek

auf einem lehmigen Waldwege; Harburg: in einem lehmigen
Ausstich bei Rönneburg.

D. cerviculata (Hedw.) Schimp. Am Bramfelder Teich auf feuchtem

Sandboden; Waldschlucht bei Börnsen auf lehmigem
Boden

;
auf Torfboden häufig.

Dicranum spurium Hedw. Heidemoor bei Havekost unweit

Schwarzenbek; scheint bei uns selten zu sein.

D. undulatum Ehrh. ]Mit Frucht: Wald bei Wentorf und W^en-

torfer Lohe unweit Bergedorf; Kieferngehölz am Schmalen-

bek unweit Escheburg; Sachsenwald an mehreren Stellen.

D. Bonjeani de Not. Ziemlich häufig.

Var. juniperifolium (Sendtn.) Braithw. Borst-eler ^loor; Moor

zwischen Holm und Utersen.

D. majus Smith. In unseren Wäldern häufig!
Var. orthophyllum A. Br. Harburg: Grosser Buchwedel

bei Stelle unter Fichten fr.

D. scoparium (L.) Hedw. cf in eigenen Rasen. Ahrensburg:
Forst Tiergarten ;

Sachsenwäld : Rev. Ochsenbek, Havekoster

Wohld, ^Moorigen Ort
; Harburg : Forst Rosengarten und

Kleckerwald.
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Var. orthupliNllmn l^rid. H(jrstclcr Moor.

\'ar. i)aluclosuni Schiiiip. Torfmoor bei Alircnsbiir«^^ fr.; Sach.scn-

wald im l\c\ icr (^chscnbck fr.

\'ar. cur\ ulum Hridcl. An Huchcn und liirkcn im Saclisenwaldc

fr., steril nicht selten.

1 ). fuscescens Turn. var. falcifolium Hrailhu. W'entorfer Lobe

bei J^erij^edorf auf einem faulenden Birkenstumpf mit D.

scoparium; Revier Och.senbek im Sachsenwalde an einer

alten Hirke spärlich ;
nur steril. Meines Wissens im nord-

deutschen l^lachlande nur noch aus der Mark bekannt.

D. montanum Iledw. Forst Grosskoppel bei Reinbek an alten

Tjchen und l^uchen spärlich, auf dem l'>dboden unter einer

Buche reichlich; Sachsenwald an vielen Stellen, bes. am
Grunde alter l'Jchen, Buchen und l^irken, im Rev. Mooriger

Ort unter Buchen in gros.sen Polstern auf der l'>de; Trittau:

Forst Karnap auf modernden I^^rlenstümpfen, in der Ilahn-

heide am Grunde einer alten Fiche
; Ahren.sburg: Forst

Hagen unter einer alten Fiche, T'orst Tiergarten auf alten

Frlenstiimpfen ; Harburg: Hake und Fmme, Grosser Buch-

wedel bei Stelle auf humosem Waldboden ; immer steril und

meist nur spärlich.

D. flagellare Hedw. Sachsenwald : Rev. Ochsenbek, Koopshorst.

Moorigen Ort viel; Harburg: torfiger Waldboden bei den

Meckelfelder Holzhäusern. Das Moos bevorzugt in unserem

Gebiete alte Fiche nstümpfe an nassen Waldstellen; es war

seit Rudolphi nicht mehr beobachtet.

Var. falcatum Warnst, in Verh. Bot. Ver. Brandenb. 1899, S. 49.

Sachsenwald im Ouelltrebiet des kleinen Ochsenbek auf

einem modernden Fichenstumpf in einer sehr schön aus-

geprägten Form !

D. longifolium Ehrh. Sachsenwald auf Steinen im Rev. Schaden-

bek und Moorigen Ort; auf einem Granitblock im Forst

Ro.sengarten bei Harburg st. Wird schon von Hübener

bei Hamburg angegeben, war seitdem verschollen I
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Campylopus turfaceus Br. eur. Esinger Moor fr.
;
Oher Moor

viel
;
am Bramfelder Teich fr. ; Ahrensburg : Torfmoor beim

Forst Hagen und beim Bredenbeker Teich fr.; Reinbek:

Forst Grosskoppel fr., Waldschlucht nach Wentorf hin fr.;

Schwarzenbek : Heidemoor bei Havekost fr., viel; in der

Hake und Emme bei Harburg fr.

C. flexuosus (L.) Brid. Esinger Moor fr.; Harburg: in der

Emme und bei den Meckelfelder Holzhäusern.

C. fragilis (Dicks.) Br. eur, Moorwiesen am Schmalenbek bei

Escheburg auf Bülten (Viehweiden !)
in Gesellschaft von

Hypnum molluscum, Fissidens osmundoides, Weisia viridula,

Bryum capillare, Preissia commutata u. a. reichlich. Unter

ähnlichen Verhältnissen fand ich das Moos auch bei Triglitzin

der Prignitz. M. Lange giebt es aus der Kupfermühlen-

hölzung bei Flensburg an
;
sonst in der norddeutschen Tief-

ebene nur vom Gothensee bei Heringsdorf durch A. Braun

bekannt.

C. brevipilus Br. eur. var. epilosus Limpr. Oher Moor auf

Heidetorf in ausgedehnten sterilen Rasen. Neu für

Deutschland!

Dicranodontium longirostre (Starke) Schimp. Sachsenwald

im Quellgebiet des Kleinen Ochsenbek auf einem modernden

Eichenstumpf mit Dicranum flagellare. In Schleswig-Holstein

bisher nur von Flensburg durch Prahl bekannt.

Leucobryaceae.

Leucobryum glaucum (L.) Schimp. Mit Frucht : Sachsenwald an

mehreren Stellen reichlich
; Harburg : Hake und Emme

mehrfach
;
Grosser Buchwedel bei Stelle

;
steril häufig. Im

Sachsenwalde in Riesenpolstern von i m Durchmesser und

50 cm Höhe !

Fissidentaceae.

Fissidens bryoides (L.) Hedw. Bergedorf: Forst Heidbergen und

Grosskoppel, VValdschlucht bei Börnsen, Dalbekschlucht ;

bei Escheburg; Reinbek: im Walde Grübben; bei Woliltorf;
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Sachscnwald: iXunuihlc und Rcw Moori<T(jn Ort; Rulauer

l^'orst bei Schwarzenbek
; kolfshai^ener Kupfcrniülilc.

V. exilis I Icdw. Auf nacktem Ihonboden an feuchten Wald-

stellen, r^orst Grosskoppel bei Iveinbek; Dalbekschlucht bei

l'^scheburi; ;
bei <A(iv Aiimühle im Sachsenwalde; l'iulauer

Forst bei Schwarzenbek
; Rc^lfshai^ener Kupfermijhle.

F. osmundoides (Swartz) Hedw. l^^scheburi^er Moorwiesen an

Biilten mit Preissia commutata fr., viel.

V . decipiens de Not. Escheburg: Abhänge an der Chaussee

zwischen Heidekraut auf Lehmboden st. Im n(jrddeutschen

Flachlande bisher nur selten beobachtet, in unserem Gebiete

gewiss weiter verbreitet.

F. taxifolius (L.) Hedw. Forst Grosskoppel bei Reinbek; Wald-

schlucht bei Börnsen; Dalbekschlucht; Kscheburg; Aumiihle

im Sachsenwalde; Rolfshagener Kupfermühle viel; Rönne-

burg bei Harburg; immer auf Lehmboden.

Ditrichaceae

Ceratodon purpureus (L.) Brid. var. gracilis Gra\'. in litt. Heide

bei der \\ ohltorfer Lohe unweit Reinbek auf der Erde
;

Torfmoor bei Trittau auf einem feucht liegenden Stein fr.

Ditrichum homomallum (Hedw.) Hampe. l^ergedorf am Wald-

rande nach Reinbek hin; bei Reinbek an vielen Stellen;

Waldschlucht bei Börnsen; Sachsenwald: am Wege nach

Möhnsen, Waldrand bei Havekost, Rev. Koopshorst; Rolfs-

hagener Kupfermühle; Harburg: Forst Rosengarten und

Kleckerwald; immer auf Lehmboden, ist in unserer Flora

viel häuficjer als D. tortile.

Pottiaceae.

Pottia rufescens Schultz, l^ergedorf: Wiesen an der l^ille bei

Sande auf alten ^Nlaulwurfshaufen.

Didymodon rubellus (Hoffm.) Br. eur. var. viridis Schlieph.

Gemäuer der Vereinsbrauerei in Bergedorf fr.
; Abhang an

der Bille bei der Aumühle im Sachsenwalde st., die Haupt-

form ist nicht selten.
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D. tophaceus (Brid.) Jur. \\'andsbek : Thongruben bei Hinschen-

felde fr.; Bergedorf: Thongruben bei Lohbrügge fr., in der

Thongrube bei der Grosskoppel massenhaft.

Barbiila fallax Hedw. var. brevicaulis Br. eur. Bergedorf: Aus-

stiche bei Ladenbek.

Var. brevifolia Schultz. Abhänge am hohen Eibufer bei Witten-

bergen auf Lehw, st.

B. convoluta Hedw. Bergedorf: bei der Ziegelei an der Geest-

hachter Chaussee fruchtend; st. nicht selten.

Tortula subulata (L.) Hedw. var. angustata (Wils.) Schw^arzenbek :

an der Linau im Rulauer Forst mit Hypnum Sommerfeltii

und Fissidens taxifolius; Rolfshagener Kupfermühle.
T. latifolia Bruch. Ufermauer der Alsterschleuse in Poppenbüttel ;

an Bäumen nicht selten.

T. laevipila Brid. Bei Ahrensburg an Ulmen fr.
; Rolfshagener

Kupfermühle an Pappeln fr. Scheint ziemlich selten zu sein.

T. pulvinata (Jur.) Limpr. Ufermauer des Isebekkanals st.
;

an

einer Mauer in Wellingsbüttel st.; scheint bei uns selten

zu sein.

Grimmiaceae.

Cinciidotus fontinaloides (Hedw.) P. B. An Steinen und Holz-

werk in der Elbe bei Moorfleth, wo das oNIoos für unser

Gebiet von Reckahn entdeckt wau'de, noch jetzt reichlich

vorhanden.

Schistidium apocarpum (L.) Br. eur. Eine Uebergangsform zu

Seh. gracile an zeitweise überfluteten Steinen bei der Au-

mühle im Sachsenwalde.

Grimmia trichophylla Grev. In der Gegend von Schwarzenbek —
Möhnsen — Trittau — Ahrensburg — Volksdorf an Feld-

steinmauern und errat. Blöcken h ä u f i g ;
nahe bei Hamburg

selten; Harburg: Mauern in Nenndorf, Kleckerwald;

immer steril.

Dryptodon Hartmani (Schimp.) Limpr. Auf erratischen Blöcken

in Wäldern. Forst Hagen bei Ahrensburg; Reinbek: Vorwerks-
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husch; im Walde Cjnihl)cii, wo diese Art \on Dr. Prahl

fiir unser (iehiet entdeckt wurde, noch vorhanden; Wald
Schlucht hei Hörnsen und Dalhekschlucht; Sachsenwald an

vielen Stellen; Rulauer h'orst bei Schwar/.enbek; Hahnheide

bei Tritlau; Rolfshaqener Kupfcrniiihle ; J^'orst Rosengarten
bei I larburg.

Racomitrium aciculare (L.) l^rid. Re\ ier Schadenbek im Sachsen-

walde an einem feucht heißenden Steinblock \'v. Zweiter
sicherer Standort in unserer Flora.

R. fasciculare (Schrad.) Brid. Auf errati.schen Blöcken an

.schattieren, etwas feuchten Stellen. Ahrensburt^: Waldrand

bei der Waldburg" mit Hypnum cupressi forme; Sachsenwald

Re\'. Witzha\er Viert, Schadenbek, am Waldrande bei

Möhnsen und Havekost mehrfach
;

Trittau : Forst Karnap
und Torfmoor in dessen Nähe fr.

R. heterostichum (Hedw.) Brid. Mit Frucht: Ahren.sburg an

mehreren Stellen; Feldsteinmauern bei Volksdorf
;
bei Wohl-

torf; vSachsenwald mehrfach; bei Möhnsen; Schwarzenbek;

steril, meist in Gesellschaft von Grimmia trichophylla, bei

uns nicht selten.

Var. alopecurum Limpr. Feldsteinmauern bei Ahrensburg.

R. lanuginosum (I^^hrh., Hedw.) Brid. Ahren.sburg: Forst Tier-

garten; Bergedorf: Waldwiese bei Wentorf, Grosskop})el

zwischen Glinde und Reinbek; Sachsenwald: Rev. Witzhaver

Viert, Schadenbek, Waldrand bei Möhnsen, Havekost und

Schwarzenbek; Harburg: am Bredenberg bei Neugraben;
bei uns bi.sher nur auf errat. Blöcken und immer steril.

Iledwigia albicans (Web.) Lindb. var. secunda Br. eur. Rev.

Moorigen Ort im Sachsenwalde.

Var. \iridis Br. eur Am Kammerbek im Sachsenwalde.

Orthotrichaceae.

Zygodon viridissimus (Dicks.) Brown. Nicht selten; stellenweise,

wie z. B. im Sachsenwalde und Rulauer Forst ziemlich

häufig; in der Hake und Emme bei Harburp^.
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Ulota Ludwigii Brid Rev. Aloorigen Ort im Sachsenwalde an

jungen Eichen fr.

U. Bruchii Hornsch. Rönneburg bei Harburg an Erlen.

Orthotrichum nudum Dicks. In der Beste bei der Rolfshagener

Kupfermühle auf einem Steinblock.

O. fastigiatum Bruch. Scheint bei uns selten zu sein.

O. speciosum Nees. Selten! Ahrensburg: Beimoor auf einem

Stein, Gross-Hansdorf an Weiden.

O. leiocarpum Br. eur. Ahrensburg: an Pappeln und Weiden

bei Beimoor.

O. L}^ellii Hook et Tayl. Sachsenwald: Buchen am Süsterbek

fr.
;

steril häufig.

Encalyptaceae.

Encalypta vulgaris (Hedw.) Hoffm. In unserem Gebiete selten!

Funariaceae.

Entosthodon ericetorum (Bals. et de Not.) Br. eur. var. xAhnfeltii

Schimp. Harburg: Forst Höpen in einem Graben auf

lehmigem Heideboden. X e u fü r Deutschland! \\\ar

bisher nur aus Schweden bekannt.

E. fascicularis (Dicks.) C. Müller. Bergedorf: Lehmige Aecker

bei Lohbrügge ;
Kleeäcker bei Börnsen.

Bryaceae.

Leptobryum piriforme (L.) Schimp. Eibufer bei Teufelsbrück;

Oher Moor; Bullmoor bei Farmsen auf Torf; Bergedorf:

am Fusswege zwischen Sande und Reinbek
; Rolfshagener

Kupfermühle; wohl auch bei uns nicht selten!

Webera cruda (L.) Bruch. Wandsbek: Heckenwälle bei Huischen-

felde; Ahrensburg: Hamburger Wald an einem Erdwalle;

Bergedorf: Forst Heidbergen am Waldrande fr.
; Abhang

an der Bille bei Reinbek; Rönneburg bei Harburg; wächst

gern an Heckenwällen.

W. nutans (Schreb.) Hedw var. longiseta (Brid.) Hüben. Esinger

]\Ioor zwischen Torfmoosen; Wittmoor bei Poppenbüttel.
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\\ . aniKitina (llctlw.) linich. l'ruclitcnd : I Icckcnwällc bei

I linscliLMifcldc spärlich; hei Jcnfcld in den h'urchcn eines

ahen J'Y'hhsci^es reicliHcli ; l^eii^edorf: Ausstich bei Sande;

st. liäufiiJ.

I\hii()bryuni carneuni (L.) Liiiipr. \\ andsbek : rhoni^ruljcn bei

Hinschenfelde viel; Lehniausstich am I^ramfelder Teich;

Hergedorf: IhontJruben bei Lohbriji^ore ;
Lehniausstich bei

I^scheburi;; Rönnebur<^ bei I larljurq;.

M. albicans (W'ahlenh.) Linipr. I lau hg", doch bisher nur steril.

Hryum intermedium (Ludw.) Brid. Kppendorfer Moor; Thon-

gruben bei Hinschenfelde und Lohbrügge
B. pallescens Schleich. Im l^p])endorrer Moor, wo dieses im

norddeutschen Machlande sehr seltene Moos schon 1879 von

C. T. Timm entdeckt wurde, noch jetzt reichlich vorhanden.

1^. capillare L. \ar. flaccidum Br. eur. An Ulmen bei Ahrehs-

buri;; an Buchen im Sachsenwalde.

Ix atropurpureum W'ahlenb. Lehmige Aecker beim Wands-

beker Gehölz.

B. argenteum L. var. major Br. eur. Ufermauer der Alster-

schleuse in Poppenbiittel st.

Var. lanatum (P. I^.) Br. eur. I^lbufer bei Ritscher an Mauern;

Ufermauer tler Alster in Poppenbüttel; auf Mauern in

Börnsen ; Kröppelshagen an einem Abhänge.

B. Italiens Swartz. Thongruben bei Hinschenfelde und bei

Lohbrügge.

B. pseudotriquetrum (Hedw.) Schwägr. Mit P^rucht: Kppendorfer
Moor viel; Borsteler Moor; Bullmoor bei Farmsen; Moor

hinter Steinbek; Escheburger Moorwiesen; Torfmoor bei

Ahrensburg viel
; steril häufig.

Var. gracilescens Schimp. Bullmoor bei P^armsen fr.

B. Duvaloides Itzigsohn. Eppendorfer Moor .st.

Rhodobr\'um roseum (Weis) Limpr. Dalbek.schlucht bei E.sche-

burg zwischen Equisetum hiemale mit Hylocomium loreum

und brevirostrum reich fruchtend!
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Mniaceae.

]\Inium serratum Schrad. An der Bille bei der Aumühle im

Sachsenwalde st.
;
an der Beste bei der Rolfshagener Kupfer-

mühle fr., viel.

M. imdulatum (L.) Weis. Fruchtend: bei Steinbek; Dalbek-

schlucht bei Escheburg ;
am Ochsenbek im Sachsenwalde

;

Ahrensburg: Tannengehölz zwischen Gross- Hansdorf und

Hoisdorf prachtvoll fr.
;

an der Beste bei der Rolfshagener

Kupfermühle ;
st. häufig.

M. rostratum Schrad. Waldschlucht bei Börnsen reichlich; an

der Beste bei der Rolfshagener Kupfermühle mehrfach.

M affine Blando^^. Sumpfwiesen an der Wanse bei Meiendorf

fruchtend, st. nicht selten.

M. Seligeri Jur. Eppendorfer Moor; Torfmoor bei Ahrensburg;

Sumpfwiesen an der Bille bei Reinbek
;

nur st.
;
wohl auch

in unserer Flora nicht selten.

^I. stellare Reich. Waldschlucht bei Börnsen; Dalbekschlucht;

Escheburg; Aumühle im Sachsenwalde; an der Linau im

Rulauer Forst bei Schwarzenbek ; Rolfshagener Kupfermühle
an der Beste viel mit M. serratum und reichlich fruchtend!

M. punctatum (L., Schreb.) Hedw. var. elatum Schimp. An der

Wedeler Au bei Rissen fr.
; Bergedorf: Wentorfer Lohe in

Gräben; Reinbek: Waldschlucht nach Wentorf hin im Bache;

Dalbekschlucht bei Escheburg fr. Die Hauptform auch bei uns

nicht selten!

Meeseaceae.

Paludella squarrosa (L.) Brid. Sumpfwiesen an der Wanse bei

jMeiendorf st.

Aulacomniaceae.

Aulacomnium androgynum (L.) Schwägr. Sachsenuald im Rew

Moorigen Ort auf modernden Erlenstümpfen mit Frucht.

A. palustre (L.) Schwägr. Üeberaus häufig fruchtend im Esinger

Moor, auf Sumpfwiesen an der Wanse bei Meiendorf, im

Torfmoor bei Ahrensburg.
Var. polycephalum (Brid.) Br. eur. Mit der Hauptform häufig!
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I^artramiaceac.

liartraiiiia ithyi)li\lla ( Malier) l^rid. iiainburi^cr Wald bei Alirens-

burj^ ; .Abhänge bei der Aunuihle und Kupfermühle im

SaclisenwaKle; Ilolilue^ bei Jiürnsen nocli reichlich vor-

handen.

Philonotis Marchica (\\ illd.) Ikid. Siim])r\viesen an der Wanse

bei Meiendorf in (iräben st.

P. Arnellii I lusnot. In einem Graben beim l^ramfelder Teich, st.

I*. calcarea [Bv. eur.l Schimj). Thungriiben bei Lohbrügge st.

Dritter Fundort in unserer Flora.

\\ tontana (L.) I^rid. var. falcata Hrid. Thongruben bei Ilinschen-

felde und Lohbrüi/ue.

\'ar. polyclada Warnst, in Allg. l^ot. Zeitschrift von A. Kneu-

cker, 1899, Beiheft I, S. 31. Ahrensburg: Torfmoor am

Wege \or Vierbergen q .

V. capillaris Lindb. Thongruben bei Plinschenfelde; auf feuchten

Aeckern bei Lohbrügge, Escheburg, Schwarzenbek, Trittau;

Rönneburg bei Harburg; immer st.; wahrscheinlich bei uns

sehr \erbreitet.

P. caespitosa Wils. Bergedorf: Thongruben bei Lohbrügge st.

P. rivularis Warnst, in litt. Moorwiesen bei Fschebiirg in einem

(jraben; Harburg: Gräben bei Xeugraben mehrfach; bisher

nur st. Wächst in (Gräben mit flie.ssendem Wasser und

erinnert in der Tracht an Ph. Arnellii; dürfte bei uns

weiter \erbreitet sein.

P. Lusatica Warnst, in \^erh. ]^ot. \'er. Brandenb. 1899. S. 64.

Bergedorf: Thongruben bei Lohbrügge; Harburg: in Gräben

bei Neugraben; nur st. l^isher nur aus der Xieder-Lausitz

bekannt, wo es bei Bobersberg im Sommer I898 von dem
rühmlichstbekannten Bryologen C. Warnstorf entdecktwurde.

Polvtrichaceae.

Catharinaea imdulata (L.j W. et M. var. polycarpa nov, var.

Seten zu 2 — 5I Lscheburger Moorwiesen auf Bülten mit
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Campylopus fragilis. Formen mit 2 Seten finden sich ver-

einzelt unter der Hauptform bei uns nicht selten.

C. tenella Röhl. Reinbek: Wiese beim Krogbusch unweit Wohl-

torf fr.
; feuchte Aecker bei Escheburg, Schwarzenbek und

Trittau nicht selten, aber st.

Pogonatum aloides (Hedw.) P. B. var. minimum (Crome). Ahrens-

. bürg : Waldrand bei der Waldburg.
P. urnigerum (L )

P. B. Abhänge an der Alster bei Poppen-

bijttel; Gross-Hansdorf bei Ahrensburg; Abhänge zwischen

Steinbek und Boberg; Reinbek: W^aldschlucht nach Wentorf

hin; Sachsenwald: Waldrand bei Havekost; Schwarzenbek

in einer alten Thongrube; Harburg: Lehmgrube im Klecker-

walde unweit der Försterei. Immer auf 1 ehm haltigem
Kiesboden.

P. strictum Banks. Bergedorf: Heidesumpf bei der Grosskoppel;
Torfmoor bei Ahrensburg.

Buxbaumiaceae.

Buxbaumia aphylla L. Abhang an der Alster bei Klein-Borstel;

Sachsenwald: Wall am Wege nach Möhnsen vor Ödendorf.

Kiefernbegleiter i daher bei uns selten.

Diphyscium sessile (Schmid.) Lindb. Ahrensburg: Wald bei der

Waldburg; Rolfshagener Kupfermühle; Dalbekschlucht; im

Walde Grübben bei Reinbek; Sachsenwald: Abhänge bei

der Aumühle und Kupfermühle an mehreren Stellen;

Schwarzenbek: Rulauer Forst und Hamwarder Holz; Harburg:
Hake und Kleckerwald. Buchenbegleiter! daher bei uns

häutiger als vorige.

Fontmalaceae.

Fontinalis antipyretica L. Fruchtend: Wasserlöcher am Bram-

felder Teich an Weiden; Bergedorf: Sumpf bei der Gross-

koppel unweit Lohbrügge an Weidenstümpfen ;
Bisthal bei

Escheburg; Rev. Moorigen Ort im Sachsenwalde; Schwarzen-

5*
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l)ck : an llolzwerk in alten Meri^clgruben bei C<jlUn\ und

Hrunstorf massenhaft; st. nicht selten.

1 heterophylla Warnst., ad interini. In einer alten Meri^eli^rube

bei Schwarzenbek mit voriger.

Cnphacaccac.

Antitrichia curtipendula (Hedw.) Hrid. Mit Iwucht: Sachsenwald

an vielen Stellen; h^)r.st Karnaj) bei I'rittau; Rulauer luirst

bei Schwarzenbek; Marburi,^: Forst Rosengarten, Klecker-

wald und Grosser l^uchwedel bei Stelle; immer an 13uchen;

steril luiufiL:.'t.

Neckeraceae.

Neckera pumila Hedw. Mit l'ruclit: Sachsenwald im Rev. Have-

koster Wohld an jungen Eichen; Waldschlucht an der Beste

bei der Rolfshagener Kupfermühle an einer l^uche; st.

nicht selten.

Var. Philippeana (Br. eur.) Milde. Reinbek an Ahornbäumen ;

Sachsenwald an jungen Buchen oft beobachtet; Forst Karnap
bei Trittau; Schwarzenbek: an Ulmen bei Jirunstorf; Rolfs-

hagener Ku])fermühle an Pappeln und Buchen; wahrschein-

lich überall mit der 1 lauptform !

N. crispa (L.) Hedw. Sachsenwald im Rev. Ochsenbek, Schaden-

bek, Üdendorf und Lehmrade fruchtend, st. gar nicht selten ;

Hahnheide bei Trittau st. ; Rulauer Forst bei Schwarzenbek

St.; Rolfshagener Kupfermühle st.; immer an alten Buchen.

N. complanata (L.) Hüben, var. secunda Gravet. Grosskoppel

bei Reinbek; Sachsenwald mit der typischen Form fr. nicht

selten; Rulauer Forst bei Schwarzenbek; an alten Buchen.

Homalia trichomanoides (Schreb.) Br. eur. Eibufer vor Teufels-

brücke an Weiden; Al.sterufer im Wellingsbütteler Gehölz;

Poppenbüttel am Grunde alter Ko{)fweiden ; Rolfshagener

Kupfermühle an der Beste, besonders auf der ICrde; Wald-

schlucht bei Börnsen und Dalbekschlucht ;
Vorwerks-
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biisch bei Reinbek; Ufer der Bille bei der Aiimühle im

Sacbsenwalde ; Schwarzenbek : Rulauer Forst an der Linau

und im Hamwarder Holz an Baumstümpfen.

Leskeaceae.

Leskea polycarpa Ehrb. Ufermauer der Alster und an alten

Kopfweiden in Poppenbüttel ; Beimoor bei Ahrensburg ;

Gemäuer bei der Vereinsbrauerei in Bergedorf; an der Elbe

nicht selten,

Var. puludosa (Hedw.) Schimp. Gemäuer der Alsterschleuse in

Poppenbüttel.

Var, exilis (Starke) Milde. An Kopfweiden in Poppenbüttel ;

an Pappeln bei der Rolfshagener Kupfermühle. Zu dieser

Form gehört wohl auch das von B u r c h a r d von demselben

Standorte als L. nervosa angeführte Moos.

Anomodon viticulosus (L.) Hook, et Tayl. Mit Frucht: Wald-

schlucht bei Börnsen am Grunde alter W^issbuchen ;
Dalbek-

schlucht am Bache; Rolfshagener Kupfermühle an der Beste

mehrfach; auch steril in unserer Flora nicht häufig.

Thuidium tamariscinum (Hedw.) Br. eur. Mit Frucht: Forst

Grübben bei Reinbek an Bächen; Dalbekschlucht bei

Escheburg reichlich
;

Rulauer Forst bei Schwarzenbek an

Gräben; steril häufig.

Th. delicatulum (Dill., L.) Mitten. Sachsenwald im Revier

Ochsenbek auf einem Erlenstumpf st.

Th. Philiberti (Philib.) Limpr. Abhänge zwischen Steinbek und

Boberg, auch fr, (in Prahls Laubmoosflora von diesem Stand-

orte unter Th. recognitum); Ahrensburg, Schwarzenbek;

Rönneburg bei Harburg.
Var. pseudo-tamarisci Limpr. in litt, ad Ryan et Hagen. Abhang

hinter Steinbek. Die Verbreitung dieser beiden Arten und

die des Th. recognitum ist in unserer Flora noch nicht

genügend festgestellt. Th. delicatulum scheint am selten-

sten zu sein.
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Th. Blaiulowii (W. et M.) Br. cur. lUilliiioor bei r'aniisen;

Sumpfwiesen an der Wanse bei Meiend(^rr; l'oriniocjr \)tj\

Ahrcnsburc^ ; Moor liinter Steinbek; I\Toor\vie.sen l)ei ICsclie-

burt;; auf emer Sumpfwiese im Sachsenwaldc.

Hypnaceac.

a. Isothecieae.

Platygyrium repens (Brid.) I^r. eur. Forst Tierf^arten bei Ahrens-

bur<; an einer l^irke st.

Pylaisia polyantha (Sclireb.) hr. eur. Lan^enhorn an Allee-

bäumen; Ahrensburf^: an Weiden bei J^eimoor; Forst Tier-

garten an einer Fliehe; Rolfshagener Kupfermiihle an Pappeln;

Bergedorf: W'aldschlucht bei Börnsen an einer Buche;

Kscheburg an einer Steinbrücke und an Pappeln; Reinbek:

an einem feucht liegenden Steine bei Silk
;

Rulauer Forst

bei Schwarzenbek an einer Kopfweide.
Fsothecium nuosuroides (Dill., L.) Brid. Mit J*"rucht: P^orst

Hagen bei Ahrensburg an errat. Blöcken
;

h'orst Gros.skoppel

bei Reinbek an Buchen
;

W'aldschlucht bei Börnsen desgl ;

Sachsenwald an alten Buchen und Fichen nicht selten
;

Trittau: Hahnheide und Forst Karnap ; Harburg: P^orst

Rosengarten und Grosser Buchwedel bei Stelle
;

steril

häufisT, doch bei uns xorw iecrend an alten Bäumen.

b. Brachythecieae.

Camptothecium lutescens (Huds.) J^r. eur. Abhänge hinter

Steinbek fr

Brachythecium Mildeanum (Schimp.) Schimp. I^ergedorf in einer

Mergelgrube unweit Lohbrügge, sumpfige W'aldwiese bei

W'entorf; Schwarzenbek: in einer alten 'Phongrube und in

einer Mergelgrube bei Brunstorf; ILarburg: Chausseeränder

bei Stelle; immer fr.

B. salebrosum (Hoffm.) I^r. eur. Eibufer bei Teufelsbrück am
Grunde alter Weiden fr.; an einer Kopfweide in Poppen-

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



—
33 —

büttel fr.
; Forst Hagen bei Ahrensburg" fr.

;
bei Escheburg

und im Bisthal fr.; im Sachsenwalde an mehreren Stellen fr.,

Schwarzenbek : Rulauer Forst fr.
;
im Hamwarder Holz am

Grunde von Zitterpappeln in einer der var. angustifolium

Warnst, nahestehenden Form. Wohl auch bei uns nicht

selten, nur übersehen.

B. plumosum (Sw.) Br. eur. Auf Steinen an Waldbächen. Dal-

bekschlucht bei Echeburg; Reinbek: Forst Grübben und

Vorwerksbusch; Rev. Ochenbek und Rotenbek im Sachsen-

walde; Hahnheide bei Trittau.

Var. homomallum Br. eur. Dalbekschlucht bei Escheburg und

Ochsenbek im Sachsenwalde.

B. i^opuleum (Hedw.) Br. eur. Forst Hagen bei Ahrensburg;

Rolfshagener Kupfermühle; Aumühle und Ochsenbek im

Sachsenwalde; bei Schwarzenbek; immer an Steinen in

feuchter Lage.

Var. majus Br. eur. Sachsenwald auf Steinen im Ochsenbek.

B. curtum (Lindb.) Lindb. An einem Heckenwall bei Wellings-

büttel; Forst Tiergarten bei Ahrensburg unter Fichten; bei

uns selten!

B. rutabulum (L.) Br. eur. var. flavescens Br. eur. Sachsenwald

auf Baumstümpfen mehrfach.

Var. robustum Br. eur. Rulauer Forst bei Schwarzenbek an

alten Buchen.

Var. turgescens Limpr. r Auf feuchten Lehmäckern bei Schwar-

zenbek st.

B. glareosum (Bruch) Br. eur. Dalbekschlucht bei Escheburg mit

Hypnum commutatum fruchtend; Waldschlucht bei der

Rolfshagener Kupfermühle st.; Rönneburg bei Harburg st.

B. albicans (Xeck.) Br. eur. Mit Frucht: Rissen bei Wedel;

Oldenfelde bei Alt-Rahlstedt; Bergedorf: Rasenplätze bei

Bellevue; Schwarzenbek: Kirchhofsmauer und in einer alten

Thongrube; Harburg: Chausseeränder bei Stelle.

B. rivulare Br. eur. Mit Frucht : Wellingsbütteler Gehölz
;

Rolfshagener Kupfermühle; Bergedorf: Sumpfwiese an der
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l^illc bei Saiulc, \\ .ildw icsc bei W'ciUorf; iJalljckschluclit

und bei ICsclicbur^ ; Sacliscnwald im Kev. Ochscnbck viel;

llarlnirLj: (|uellit;e (iriiben bei Xeiii^raben ; st. nicht selten.

Scleropodiiini purum (L.) Lini])i-. Mit l'rucht: Abhänge im

Alsterthale bei Popj^cnbüttel ; IkT^jedorf: Walclu iese bei

W'entorf; Waldschlucht bei Jiornsen; Bisthal bei I^scheburi(

und Kiefernii^chölz am Schmalcnbek ; Reinbek: bei Silk und

im Thal der Hille mehrfach; bei Schwarzenbck; st. sehr hautii^.

l'.urlniichium ])ilirerum (Schreb.) Uv. cur. Nicht selten, wohl

oft übersehen! Truchtend mir bisher nur aus dem \\ ands-

beker Gehölz bekannt.

I-,. s]:)eciosum (Brid.) Milde. An der Alstcr im Wellini^sbiitteler

Geliölz fr.

K. Stokesii (Turn.) Br. eur. Mit Taucht: Gehölz an der W'edeler

Au bei Rissen; Marienthal und Ilinschenfelder Holz bei

W'andsbek; Reinbek: Grosskoppel und k>len£^ebüsch in deren

Nähe, W'aldschlucht nach W'entorf hin und im Cirübben;

Dalbekschlucht bei Kscheburg; Rev. ATooric^en Ort im

Sachsenwalde; Rulauer T^orst bei Schwarzenbck; bei der

RolfshaiJ^ener Kupfermühle; st. sehr häufig!
Var. densum Warnst, in \'erh. Bot. Ver. Brandenb. 1899 S. 69.

Im Walde Grübben bei Reinbek auf einem Stein in dichten,

sterilen Rasen.

V^ar. gracilescens Warnst, in litt. Schwarzenbck in einem

feuchten Gebüsch st.

E. praelongum (L., Hedw.) Br. eur. Mit Frucht: Bellevue bei

Bergedorf auf Rasenplätzen ;
Waldschlucht \ or Börnsen viel ;

Rolfshagener Kupfermühle; steril sehr häufig.

E. Swartzii (Turn.) Curnow. Fruchtend : Aumiihle im Sachsen-

walde; Wald.schlucht bei Börnsen; Ivulauer Forst bei

.Schwarzenbck; st. auf lehmigem Waldboden nicht selten.

E. Schleichen (Hedw. fil.)
Lorentz. Forst Grosskoppel bei

Reinbek fr.; W^aldschlucht vor Börnsen fr.; Dalbek.schlucht

und P^scheburg; bei der Aumühle im Sachsenwalde fr.;

Waldschlucht bei der Rolfshagener Kupfermühle fr.
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Rhynchostegium confertum (Dicks.) Br. eur. Eibufer vor Teufels-

brück am Grunde alter Weiden reichlich, an einer Mauer

spärlich; Forst Grübben bei Reinbek auf einem Stein in einem

Bache; Sachsenwald auf einem Stein im Süsterbek
;

war

seit Hü bener in unserer Flora nicht mehr beobachtet.

Rh. murale (Necker) Br. eur. Eibufer vor Teufelsbrück auf

Mauersteinen; Ufermauer des Isebekkanales
;

Gemäuer der

Vereinsbrauerei in Bergedorf; Harburg; Gemäuer eines

Eisenbahndurchlasses bei Rönneburg wenig.

Thamnium alopecurum (L.) Br. eur. W^aldschlucht bei der Rolfs-

hagener Kupfermühle auf errat. Blöcken fruchtend! In

der Dalbekschlucht, wo dieses Moos für unser Gebiet von

Dr. Wahnschaff entdeckt wurde, noch jetzt vorhanden.

c. Hypneae.

Plagiotheciu m latebricola (Wils.) Br. eur. An sumpfigen

Waldstellen auf modernden Baumstümpfen besonders der

Erlen in unserer Flora nicht selten! Niendorfer Gehege;
Gehölz bei Xeu-Rahlstedt

; Ahrensburg: Forst Hagen, bei der

Waldburg, Forst Tiergarten; Forst Karnap bei Trittau fr.;

bei der Rolfshagener Kupfermühle; Sachsenwald an vielen

Stellen, im Rev. Ochsenbek und Moorigen Ort schön

fruchtend
;
Rulauer Forst bei Schwarzenbek fr. ;

nicht selten

mit Brutkörpern. Das Moos wächst oft recht versteckt in

den alten Erlenstümpfen ;
aus dem Grunde ist es wohl bisher

bei uns übersehen worden.

P. undulatum (L.) Br. eur. Häufig und oft fruchtend! Auch

in den Wäldern bei Harburg nicht selten.

P. silvaticum (Huds.) Br. eur. Häufig, gern an alten Erlen-

.stümpfen.

P. Roeseanum (Hampe) Br. eur. Häufiger als voriges. An
Heckenwällen und auf der Erde in Buchenwäldern bei uns

die häufigste Plagiothecium-Art.
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V ar. gracile Ikcidlcr. .\n I Icckcnw allen mit der I
I.'iiif)trorni

nichrfacli, auch die form, propagulifera Ruthc. z. H. im

Forst I lai^en bei AhrenburL^, bei Mscheburg, Sachsenw ald

mehrfach.

!'. succulentum (\\ ilsj IJndb. Her^^edorf: Hrlengebüsch bei der

(jrosskoj)pel unweit Lohbrüi^^e; Kulauer Forst bei Schwar/xn-

bek. Das Moos wächst am (irunde der I^rlenstiimpfe an

sehr nassen Stellen und ist in unserer l^'lora gewiss weiter

verbreitet. Im Habitus gewissen l''ormen des P. silvaticum

oft tauschend ähnlicli, unterscheidet es sich von diesem be-

sonders durch den Blütenstand. In Deut.schland bisher nur

noch aus der Mark durch W'arnstorf bekannt; wahr

scheinlich findet es im norddeutschen Machlande eine weite

Verbreitung.

V. denticulatum (L.) Hr. eur. Scheint bei uns nicht häufig zu

sein !

P. curvifolium Schlieph. Birkengehölze an der W'edeler Au bei

Rissen; P^orst Hagen bei Ahrensburg; Bergedorf: Waldboden

hinter Bellevue, Gehölz bei Wentorf, Wentorfer Lohe unter

h'ichten; im Walde Grübben bei Reinbek; Sach.senwald an

vielen Stellen; P^orst Höpen und Rosengarten bei Harburg.

Wächst gern auf modernden Pichtcnnadeln, Baumstümpfen
und am Grunde der Birken.

P. Ruthei Limpr. Waldschluchten bei Reinbek an sumpfigen

Stellen auf moderndem Laube fr.

P. elegans (Hook.) Sulliv. var. Schimperi (Jur. et Milde) Limpr.

Auf festem Waldboden sehr häufig aber steril, doch häufig

mit Brutkörpern. Auch in den Wäldern um Harburg :

Hake, P^mme, Rosengarten, Höpen, Kleckerwald, Grosser

Buchwedel überall.

P. Silesiacum (Seliger) Br. eur. Im Walde Grübben bei Rein-

bek auf faulendem Holze; Rev. Ochsenbek im Sachsenwalde

auf faulenden Birkenstämmen; Hamw arder Holz bei

Schwarzenbek auf einem modernden I-^ichenstumpfe.
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P. Stria tellum (Brid.) Lindb. Sachsenwald: Abhang an der

Aue zwischen Friedrichsruh und Kupfermühle auf humosem

Waldboden st. Nach PrahTs Laubmoosflora auch von

Nolte im Jahre 1820 bei Ratzeburg gesammelt, sonst in

der norddeutschen Tiefebene nur noch aus Jütland bekannt.

Amblystegium filicinum (L.) de Xot. Mit Frucht: Wohltorf bei

Reinbek; Waldschlucht bei der Rolfshagener Kupfermühle;
St. nicht selten.

Var. trichodes (Brid.) Steudel. Hohlweg am Abhänge hinter

Steinbek
;

an der Beste bei der Rolfshagener Kupfermühle.

A. fluviatile (Sw.) Br. eur. Schwarzenbek auf einem feucht

liegenden Steine; erster sicherer Fundort!

A. irriguum (Wils.) Br. eur. An überfluteten Erlenwurzeln in

der Wanse bei Meiendorf; Forst Grübben bei Reinbek an

überrieselten Steinen in Bächen
;

Sachsenwald mehrfach.

A. varium (Hedw.) Lindb. Bergedorf: an W^eidenstümpfen in

alten Thongruben bei der Grosskoppel unweit Lohbrügge ;

Trittau : Teich bei der Försterei in der Hahnheide

A. rigescens Limpr. Wasserlöcher beim Bramfelder Teich an

Weidenwurzeln; wohl weiter verbreitet.

A. serpens (L.) Br. eur. var. tenue (Schrad.) Br. eur. Dalbek-

schlucht bei Escheburg an Weissbuchen
;

Rev. Langen
Bruch im Sachsenwalde an einer Buche.

A. Juratzkanum Schimp. Am Kupferteich bei Poppenbüttel auf

einem Steine; Rolfshagener Kupfcrmühle auf einem Baum-

stumpf; Waldschlucht bei Börnsen auf einem Tannenstumpf;
Forst Grübben bei Reinbek desgl. ; Sachsenwald an vielen

Stellen auf dem Hirnschnitt der Baumstümpfe, besonders

von Fichten
;
Rulauer Forst auf einem Buchenstiimpf ;

wohl

auch in unserer Flora nicht selten !

A. riparium (L.) Br. eur. var. longifolium (Schultz) Br. eur.

Wasserlöcher am Bramfelder Teich an Weidenwurzeln mit

Fontinalis antipyretica ;
ebenso in alten Mergelgruben .bei

Schwarzenbek.
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\'ar. anqustifolium Warnst, iii litt, lorst Grosskoppel l^ei Rcin-

bck in ciiK'in W'asscrlochc auf laulcndcni llol/. ucnijj^.

1 I\pnuni Halleri Swartz. Ufcrniaiicr des Ischekkanalcs in kleinen,

sterilen Rasen; wohl mit tleni destein (uler durcli Zul^vöj^i^c!

eingeschleppt I

II. Soninierfeltii M\iin. Schwarzenbek : an der Linau im Ku-

lauer h^orst reichlich und in einer Mer<4elgrube bei Ikuns-

torf fr.; W'aldschlucht bei der Kolfshai^ener Kiipfermühle fr.

II. elodes Spruce. Im ßullmoor bei Farmscn.

11. chr\'S()ph\-]lum l^rid. Molies I^lbiifer zwischen W'ittenbergen

und Schulau; lehmige Aeckei- beim W'andsbeker Gehölz;

Abhani; liinter Steinbek im Hohlwelle; V^iehweide zwischen

I.ohbrüi.;^ge und Gross- llinschendorf; Rolfshai^ener Kupfer-

mühle.

H. stellatum Sclireb. \'ar. gracilescenä Warnst, in \'erh. l^ot.

Ver. Hrandenb. IcSqq S. 78. ]3ergedorf: Sumpfwiese am

Fusssteige zwi.schen Sande und Reinbek; Moorwiesen bei

Kscheburg.

11. polygamum (Br. eur.) Wilson. I^^ppendorfer und Borsteler

Moor.

\'ar. fallaciosum (Jur.) Milde. Im Bullmoor bei I'armsen mit

H. elodes tV.

H. intermedium Lindb. Mit k^ruclit : k^pi)endorfer und B(jrsteler

Moor; Torfmoor bei Ahrensburg; Moor hinter Steinbek;

St. häufig.

II. uncinatum fiedw. Borsteler Moor zwischen Heidekraut fr.;

Po]jpenbüttel am Grunde einer Pappel ; I leckenwälle bei

Hinschenfelde fr. ;
Forst I lagen bei Ahren.sburg auf Steinen

fr.; Beriredorf: Waldschlucht bei Börnsen auf einem .Baum-

stumpf; Reinbek: Heide bei der Wohlturfer Lohe; Sachsen-

wald an vielen Stellen.

H. Sendtneri Schimp. Bullmoor bei Farmsen und Moor am

Abhang hinter Steinbek fruchtend; Rev. Moorigen Ort

im Sachsenwalde auf einer Sumpfwiese ; bisher in Schleswig-

Holstein nur steril beobachtet.
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H. Wilsoni Schimi^. Moor am Abhänge hinter Steinbek st.

H. aduncum Hedw. Escheburger Moorwiesen in Gräben st.

Var. intermedium Schimp. Ahrensburg: Wiesengräben beim

Forste Tiergarten st.

H. Kneiffii (Br. eur.) Schimp. Torfmoor bei Ahrensburg fr.
;

st. häufig. Gern in alten Thon- und Mergelgruben.
Var. pungens H. Müller. Thongruben bei Hinschenfelde und

Lohbri.igge; alte Mergelgruben bei Schwarzenbek.

H. polycarpon Bland. Moorwiesen bei Escheburg fr.; Schwarzen-

bek: Sumpfwiesen beim Hamwarder Holz st. Schon von

Hüben er aus der Umgegend von Hamburg angegeben!
Var. tenue (Schimp.) Bergedorf: Hohlweg vor Börnsen; Reinbek

an einem Wiesengraben; bei Escheburg; Rönneburg bei

Harburg.

Var. gracilescens (Br. eur.) Moor hinter Steinbek reich fruchtend;

Bergedorf: Sumpfige Wiese an der Bille bei Sande
;
Sachsen-

wald: Sumpfwiese an der Bille unweit Rothenbek.

Die Verbreitung des H. aduncum und H. polycarpon ist in

unserem Gebiete noch nicht genügend festgestellt!

H. exannulatum (Gümbel) Br. eur. Ahrensburg: Torfmoor am

Wege vor Vierbergen reich fruchtend; Krogbusch bei Wohl-

torf unweit Reinbek st.

H. fluitans (Dill.) L. Mit Frucht: Esinger Moor viel; Oher

Moor; Eppendorfer und Borsteler Moor.

Var. serratum Lindb. Bergedorf: Alte Thongruben bei der

Grosskoppel unweit Lohbrügge st.

Var. submersum Schimp. Esinger Moor in Torflöchern st.

H. falcatum Brid. Eppendorfer Moor st.

H. crista-castrensis L. Fichtengehölz an der Wedeler Au bei

Rissen; Poppenbüttel an einer Kopfweide in 1,50 m Höhe,

gewiss ein eigenartiges Vorkommnis! Ahrensburg: unter

Kiefern beim Bredenbeker Teich, Forst Hagen unter Fichten;

Wentorfer Lohe bei Bergedorf unter Fichten fr.; Kiefern-

gehölz am Schmalenbek bei Escheburg, im Bisthal auf einem

Stein
;
Sachsenwald an vielen Stellen massenhaft.
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\*ar. gracilescens nox. \ai. l-'inc zarte und schlanke I-Orni in

tlunkcli^riincn Rasen mit Keckerer Verzweigung und weniger

{gekrümmten Hkittcrn. Revier Kasseburger Moor im Sachsen-

walde unter Fichten.

II molluscum lledu. Bergedorf: Heidelleck zwischen Lohbrügge
und Gross-Hinschendorf sowie bei der Grosskoppel reich

fruchtend; Moorwiesen bei l^scheburg st. Aus Schleswig-

Molstein bisher nur steril bekannt.

n. imponens Hedw. ^\uf unseren Moorheiden sehr verbreitet!

Oher Moor; l^orsteler Moor; am Hramfelder Teich; Witt-

moor bei Poppenbüttel; Heidefleck nördlich \ on Bergstedt;

Moorheide an der W'an.se unweit Meiendorf; Bergedorf:

Heidefleck bei der Cirosskoppel ;
Reinbek : Heide bei der

W'ohltorfer Lohe; Geesthacht: Heide in der Ik^senhorst fr.;

Sachsenwald im Kasseburger Moor; Schwarzenbek: Heide-

moor bei Havekost fr.
;

bisher in Schleswig-Holstein nur

steril beobachtet. Auf dem Eppendorfer Moor, wo dieses

Moos von C T. Timm und W'ahnschaff für unsere Gegend
entdeckt wurde, noch reichlich vorhanden, auch fr.

H. cupre.ssi forme L. var. ericetorum Br. eur. Mit Frucht: Heide

bei Rissen; Poppenbüttel; bei Reinbek; Harburg: Grosser

Buchwedel bei Stelle.

V^ar. filiforme Brid. Revier Lans^en Bruch im Sachsenwalde an

einer l^uche fr.

Var. pinnatum Warnst, in Verh. Bot. Ver. Brandenb. 1899,

S. 79. Sachsenwald auf errat. ]51öcken st.
;

Rulauer P^orst

bei Schwarzenbek an einer Buche st.; P^orst Rosengarten

bei Harburg auf einem Stein st.

11. Lindbergii (Lindb.) Mitten P2ppendorfer Moor in einem Au.s-

stich
;
Horner Rennbahn bei Wandsbek

; P^eldwege nödlich

von Bergstedt viel; Bergedorf: Viehweiden zwischen Loh-

brügge und Gross-Hinschendorf; Hohlweg vor Börnsen; bei

Escheburg; Aecker beiTrittau; Schwarzenbek: Thongruben
und Aecker beim Rulauer Frorst, Mergelgrube bei Brunstorf;

Harburg: Lehmgruben bei den ]\Ieckelfelder Holzhäusern,
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Lehmgrube im Kleckerwalcle in prachtvollen Rasen; immer

auf Lehmboden und nicht selten, aber steril.

H. pratense Koch. Reinbek
; Sumpfwiesen an der Bille unweit

Silk; Sachsenwald: Sumpfwiese im Rev. Brandhorst und auf

den Auewiesen oberhalb der Kupfermühle; nur steril. In

Schleswig-Holstein bisher nur noch von Trittau durch Lang-
fei dt bekannt.

H. palustre L. Gemäuer der Alsterschleuse in Poppenbüttel;

Hahnheide bei Trittau am Teiche bei der Försterei.

H. scorpioides L. Mit Frucht: Moore zwischen Holm und

Uetersen; Eppendorfer Moor viel; Borsteler Moor; Bull-

moor bei Farmsen; Moor am Abhang hinter Steinbek; st.

häufig.

Var. gracilescens Schulze. Eppendorfer Moor; Borsteler Moor

fr.; Moor bei Steinbek; mit der Hauptform.
H. cordifolium Hedw. Esinger Moor fr. Auch steril bei uns

seltener als das folgende.

H. giganteum Schimp. Mit Frucht: Eppendorfer und Borsteler

Moor; Bullmoor bei Farmsen; Torfmoor bei Ahrensburg;
Moor hinter Steinbek; Escheburger Moorwiesen in Gräben;

st. nicht selten.

H. cuspidatum L. var. reptans Warnst, in Verh. Bot. Ver.

Brandenb. 1899, S. 80. Wentorfer Lohe bei Bergedorf und

im Sachsenwalde an nassen Stellen auf dem Hirnschnitt der

Baumstümpfe besonders von Fichten, st.

f. tenella Warnst. Auf Holzwerk in einer alten ATergelgrube bei

Schwarzenbek, st.

H. stramineum Dicks. Borsteler Moor und Torfmoor bei Ahrens-

burg fruchtend
;

st. nicht selten. Auffällig ist eine Form

mit abstehender Beblätterung, die ich als var. subsquar-

rosum bezeichnet habe, .so auf Sumpfwiesen an der Bille bei

Reinbek, im Krogbusch bei Wohltorf, in Gräben beiXeugraben.

Hylocomium splendens (Hedw.) Br. eur. Forst Tiergarten bei

Ahrensburg und im Sachsenwalde an mehreren Stellen

fruchtend .
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II. hrcvirostruin (l'-hrli.)
Hr. cur. Mit I'niclU: Dalbek.schlucht

und in einer Waldschluclit hei ICschebur^; Sachsenwald am
Ochsenhek und im Rew Scliadenhek auf einem Stein; W'ald-

schlucht bei der Rolfshagener Kupfermiihle; sl. L(ar nicht

sei teil.

H. squarrDsum (L.) ßr. cur. .Mit h'rucht: Kiefernwald bei Rissen;

Wiesen beim Hinschenfelder Holz; Sachsenwald an mehreren

Stellen; an der Chaussee bei Schwarzenbek.

\'ar. subsimplex Warnst, in \'erh. Hot. Ver. Hrandenb. 1899,

S. 80. Unter Fichten an der Wedeler Au bei Rissen st.

H. triquctrum (L.) Hr. eur. Forst (jrosskoppel bei Reinbek und

in der Dalbekschlucht bei l^^scheburgr fruchtend.

H. loreum (L.) Br. eur. Mit Frucht: Waldbur^ bei Ahrensburi^

viel; Waldschlucht bei Hörnsen; Dalbekschlucht bei Esche-

burg; Forst Grübben bei Reinbek; Sachsenwald an vielen

Stellen reichlich
;

Rulauer Forst bei Schwarzenbek ;
Forst

Rosengarten bei Harburg; st. häufig!
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